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Unterrichtsräume (lerfelben lange

Zeit in einem traurigen Gegen-

fatz. Es war daher ein wahr—

haft zeitgeinäfser Gedanke, der

im Jahre 1875 aus der Mitte der

Abgeordnetenkammer angeregt

wurde: dafs man einen Teil der“

auf Bayern fallenden franzöfifchen

Kriegsentfchädigung zur Errich—

tung eines neuen Akademiege-

bäudes beitimmte.

 

Die Wahl des Bauplatzes bot

manche Schwierigkeiten. Eines-

teils kam die Forderung einer

hervorragenden, der Bedeutung

des Baues würdigen und zugleich  uilunu"'     
       
  

nicht zu entfernten Lage, anderen-

teils das Bedürfnis einer reflex-

freien Nordfront von aufserge-

wöhnlicher Länge in Frage.
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Nach langem Suchen wurde end-

lich eine Baufielle neben dem   
Siegesthore zwifchen der Schwa-

binger Landftrafse (jetzt Leopold-

firafse) und der Türkenftrafse

 

 

 

      

  

 

 

% % gewählt und der Neubau fo ge-

. — „. 'n\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\‘ H.": % {tellt‚ dafs [eine nach Süden ge-

‘3, '|‘*1Vr”_tflü$ “gm“ % 3 S richtete Strafsenfront an die neu

. :‘„ [III' ifi“”£fjj _‘ mm“w En ig ‘ 5 zu eröffnende, im rechten Win-

E II“-wiil‘143lll_ mw\\\\\ Lä \ ; kel von der Ludwigfl;rafse ah-

. ‘ ° ‘ 3 zweigende Akademieilrafse gelegt

““”“‘“““ i “ Wurde. Die Nordfront in bei
„‚A diefer Annahme gegen Reflexlicht

" H oJ: durch Bäume gedeckt und liegt

" „« 3$ von der hinteren Grenze des

"aa :; Grundfiückes im Durchfchnitt

|| # 9_ 67,5 m entfernt.

Die Grundrifsanordnung

konnte bei der ungewöhnlichen

Längenausdehnung des Bauplatzes

derart getroffen werden, dafs

 

 alle Räume, für welche nörd-

liches Seitenlieht erforderlich,

bezw_ erwünfeht war, in einem
 

     
einzigen Langbau von 3 Ge-

fchofl'en vereinigt wurden, der demzufolge allerdings eine Aus-

dehnung von 186 m erhielt. Die

Geländeverhältniffe liegen fo, dafs

maßwma1 -
| .

„
V . . . = . zwifchen der Vorder- und Hinter-

front ein Höhenunterfchied von

2,40 m befteht; danach treten

an erfierer zu Gunften der Faffade

nur 2 Gefchoffe in die volle Er-

fcheinung, während das unterf’te

den Sockel bildet. In der Mitte
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